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Staatliches Schulamt für den Landkreis 
und die Stadt Kassel 
 

Berufsfachschule zum  

Übergang in Ausbildung (BÜA) 
 

In der „Berufsfachschule zum Übergang in Ausbildung“ BÜA werden die Jugendlichen ohne Ausbildungsplatz 

durch individuelle Begleitung zu deutlich verbesserten Chancen auf eine duale Ausbildung und den Übergang 

Schule – Beruf vorbereitet. Die Ausbildungsdauer umfasst qualifikationsabhängig höchstens zwei Jahre und ist 

in die Stufe I und Stufe II gegliedert.  

In der Stufe I erfolgt eine breit angelegte Berufsorientierung. Zudem werden die Kenntnisse in den allgemein-

bildenden Fächern Deutsch, Mathematik und ggf. Englisch durch differenzierten Unterricht auf mindestens zwei 

Niveaustufen und individuelle Förderung erweitert. Am Ende von Stufe I kann nach erfolgreicher Prüfung ein 

dem Hauptschulabschluss gleichwertiger Abschluss erworben werden. Die Stufe I bereitet zugleich auf den 

ausbildungsbegleitenden Erwerb des mittleren Bildungsabschlusses vor.  

Die Stufe II richtet sich an Schülerinnen und Schüler, die einen Beruf anstreben, der den Mittleren Abschluss 

voraussetzt. In Ergänzung zum Mittleren Abschluss erwerben die Schülerinnen und Schüler in dieser Stufe 

grundlegende berufliche Basisqualifikationen in einem Schwerpunktbereich. 

 

Informationen zur Schulform 

Zugangs- 
voraus-
setzungen 

In die Stufe I der Berufsfachschule zum Übergang in Ausbildung können Schülerinnen und 
Schüler aufgenommen werden, die 

- nach § 59 Abs. 3 des Hess. Schulgesetzes der verlängerten Vollzeitschulpflicht unterliegen 
und mind. das 8. Schuljahr in einer allgemeinbildenden Schule besucht haben, 

- bereits die verlängerte Vollzeitschulpflicht erfüllt haben, aber weder eine duale 
Berufsausbildung absolviert noch eine Ausbildungsvorbereitung in einem anderen 
Schwerpunkt besucht haben und 

- das 18. Lebensjahr bei Schuljahresbeginn (01.08.) noch nicht vollendet haben. 

Dementsprechend können nur Schülerinnen und Schüler ohne Hauptschulabschluss und 
mit Hauptschulabschluss aufgenommen werden. 
 
Ein Übergang in die Stufe II ist möglich für Schülerinnen und Schüler, die 

- beim Eintritt in Stufe I bereits einen qualifizierenden Hauptschulabschluss oder einen 
Hauptschulabschluss mit den Noten 3/3/4 in den Fächern Deutsch/Englisch/Mathematik 
vorweisen und 

- in der Stufe I die zu erfüllenden Leistungskriterien für den Übergang in Stufe II belegen. 
 
 

Unterricht Der Unterricht umfasst Pflicht- und Wahlpflichtunterricht in folgendem Umfang: 

Fach Stufe I Stufe II 

Deutsch 3-5 5 

Mathematik 3-5 5 

Englisch 0-3 5 

Religion/Ethik 1 1 

Politik 1 1 

Sport 2 2 

Naturwissenschaften* - 0-2 

Beruflicher Schwerpunkt 12 7-9 

Wahlpflichtunterricht 1 - 

Profilgruppe 4 2 

Summe 30 30 

 

Die beiden Stufen umfassen jeweils ein 
Schuljahr. Der Profilgruppenunterricht 
ermöglicht eine intensive Betreuung und 
Vorbereitung der Jugendlichen auf dem 
Weg in eine duale Ausbildung. Betriebliche 
Phasen im Umfang von mindestens vier 
Wochen sind in Stufe I integriert. 

* Der Unterricht in Naturwissenschaften ist 
in die beruflichen Schwerpunkte 
anwendungsbezogen integriert, nur im 
Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung 
erfolgt er mit zwei Stunden. 
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Abschluss/ 
Ziel 

Ziel der Stufe I:  

Berufsorientierung mit Übergang in Ausbildung, nach erfolgreicher Prüfung kann der dem 
Hauptschulabschluss gleichwertige Abschluss erworben werden.  

Ziel der Stufe II:  

Erwerb beruflicher Grundqualifikationen in einem Schwerpunktbereich, Übergang in Ausbildung 
oder weiterführende Schulformen, nach erfolgreicher Prüfung kann der dem mittleren 
Bildungsabschluss gleichwertige Abschluss erworben werden.  

Der erfolgreiche Abschluss der „Berufsfachschule zum Übergang in Ausbildung“ nach Stufe II 
berechtigt bei Erlangung der Aufnahmekriterien zum Übergang in die Einführungsphase einer 
gymnasialen Oberstufe oder eines beruflichen Gymnasiums, in eine Fachoberschule oder in eine 
zweijährige höhere Berufsfachschule (Assistentenberufe). 

Anmeldung Die Anmeldung von Schülerinnen und Schülern erfolgt durch den/die Erziehungsberechtigten. Die 
Anmeldung muss bis spätestens zum 15. Februar des laufenden Schuljahres ausschließlich 
bei der abgebenden Schule erfolgen.  

Die abgebende Schule leitet die Anmeldung an die zentrale Koordinierungsstelle (Staatliches 
Schulamt für den Landkreis und die Stadt Kassel, BÜA-Anmeldung, Wilhelmshöher Alle 64 – 66, 
34119 Kassel) weiter. Von dort erfolgt die Zuordnung an die Schule in einem der gewünschten 
Schwerpunkte. 

Anmeldeunterlagen:  

• Anmeldebogen 

• Lebenslauf mit Lichtbild 

• letztes Zeugnis (Halbjahr) 

Die Anmeldebögen sind auf den Schul-Homepages sowie auf der Internetseite des Staatlichen 
Schulamts Kassel zu finden: 

https://schulaemter.hessen.de/standorte/kassel/schulangebot/berufliche-bildung 

 

Übersicht: Zuordnung der beruflichen Schwerpunkte zu den Schulstandorten 

Schwerpunkte Berufliche Schulen 

Büromanagement 
Handel 
Lagerlogistik 

Friedrich-List-Schule 
Herwig-Blankertz-Schule Hofgeismar und Wolfhagen 
Martin-Luther-King-Schule 
Paul-Julius-von-Reuter-Schule 

Metalltechnik 
Elektrotechnik 

Herwig-Blankertz-Schule Hofgeismar und Wolfhagen 
Max-Eyth-Schule 
Oskar-von-Miller-Schule 
Willy-Brandt-Schule 

Fahrzeugtechnik 
Oskar-von-Miller-Schule 
Herwig-Blankertz-Schule Wolfhagen 

Holztechnik 
Arnold-Bode-Schule 
Herwig-Blankertz-Schule Hofgeismar 
Willy-Brandt-Schule 

Bautechnik 
Farbtechnik/Raumgestaltung 

Arnold-Bode-Schule 

Ernährung/Gastronomie/Hauswirtschaft 
Elisabeth-Knipping-Schule 
Herwig-Blankertz-Schule Hofgeismar und Wolfhagen 
Willy-Brandt-Schule 

Körperpflege Elisabeth-Knipping-Schule 

Kunststofftechnik Max-Eyth-Schule 

Textiltechnik 
Elisabeth-Knipping-Schule 
Willy-Brandt-Schule 

Agrartechnik Willy-Brandt-Schule 

Gesundheits-/Krankenpflege Willy-Brandt-Schule 

Sozialwesen 
Herwig-Blankertz-Schule Hofgeismar 
Willy-Brandt-Schule 
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